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Vegetationseinheiten
Habichtskraut-Rotstraußgras-Rasen, wegerichreicher Rotstraußgras-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13004

X

An einem leicht bis stark nach Südwest geneigten Hang innerhalb eines ehemaligen Militärgeländes hat sich ein Trockenrasen erhalten. Auf 
dem mesotrophen mäßig trockenen Sandboden befindet sich ein Habichtskraut-Rotstraußgras-Rasen, welcher überwiegend reich an Jasione 
und teilweise auch an Sandstrohblume, Filzkraut bzw. Hasenklee ist. Im Norden tritt kleinflächig Silbergras zahlreich auf. Ein lichter 
Birkenaufwuchs (BBJ < 1 %) mit 2 bis 2,5 m Höhe ist vorhanden. Ruderalarten wie Wegerich, Lolium, Rainfarn etc. wandern von den 
Rändern in die Biotopfläche ein. Lückiger, verbuschter Laubwald umgibt großflächig den Trockenrasen, hierbei handelt es sich teilweise auch 
um Drahtschmielen-Ginstergebüsche. Im Süden grenzt eine offene Sandfläche (ehemals bebaute Fläche) an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Betula pubescens Hieracium pilosella Jasione montana Plantago lanceolata
Polytrichum piliferum Trifolium arvense

Carex arenaria Corynephorus canescens Helichrysum arenarium Hypnum cupressiforme
Lolium perenne Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Trifolium campestre


